
Ergebnisse des THEMENWORKSHOPS  -

KULTUR – LEBEN in DORF und STADT – Sozialer Zusammenhalt 

Gemeindeamt / Musikschule Neukirchen / Enknach

Zeit: Freitag,  28.04.2014;   17.30 bis 20.30 Uhr 

TeilnehmerInnen: siehe Teilnehmerinnenliste
Begleitung: Regina Hatheier-Stampfl /Heidrun Wankiewicz planwind.at (Prozessbegleiterinnen), Friederike Blum, Ulrike Esterbauer (Leader-Büro) 


Ablauf 

1. Grußwort von Vizebürgermeister  und Dorferneuerungsvereinsobmann Fellner 

2. Begrüßung durch Überblick und Ziele des Workshops – Friederike Blum

3. Überblick über die bisherigen Ergebnisse und  Themeneinsteig (Wankiewicz) 

4. Ergänzungen zu den bisherigen Themen

5. Arbeit in vier thematischen Arbeitsgruppen – Ausarbeitung von Leitprojekten

6. Abschlussplenum:  Präsentation und Diskussion der ausgearbeiteten Leitprojekte aus den Gruppen

7. Abschluss und Ausblick 

Ergebnis-Dokumentation

Folgende Ergänzungen wurden gemacht: 

	Soziale und kulturelle Infrastrukturen und Dienst​leistungs​angebote 
gemeinschaftlich entwickeln und nachhaltig absichern

	Ziele/ Handlungsfelder
	Aktionen / Maßnahmen 
Projekte Projektideen 
	Mögliche Träger / Trägerinnen 

	Lebensqualität im Dorf – Generationen Zeitbank 


	Bank-Tage in Gemeinden (Geldgeschäfte in Gemeinden ohne Bank) 

Veranstaltungen generationenübergreifend

Kinderbetreuung zu Hause soll wieder einen Stellenwert bekommen.


	

	
	Fahrdienste für Dorfbewohner zur besseren Mobilität (ähnlich wie in Moosdorf) 
	

	
	Zustelldienste für Waren des täglichen Bedarfs, auch fertiges Essen. 
	

	
	Öffentliche Toiletten auch in kleinen Orten mit Hinweisschildern (die Firmen, Handel, Gastronomie in die Pflicht nehmen) 
	

	Kombiniertes Wohnen nach Dr. Zitt (Ludesch, Vorarlberg) und daheim bleiben für Senioren

Wohnen und Betreuen – gemeinsam 
	Junge Mütter die bei den Kindern bleiben wollen können für Taggeld zusätzlich Senioren betreuen, die sie zu Hause aufnehmen.


	Gemeinde mit Bauträger, LSG (??), Caritas 

	Jugend in der Region
	Offene Werkstätte und Firmen für Jugendliche mit Motivation und Lust auf Tätigkeit

Auszeit für Jugendliche- wo? 


	

	
	Ausbau leistungsstarker Datenleitungen zu den Haushalten
	


Folgende Ergänzungen wurden zum zweiten Gesamtziel gemacht: 

	Emotionale Bindung an den Erlebnisraum Oberinnviertel-Mattigtal für Bewohnerinnen und Gäste (Wissen, Natur, Kultur) erhöhen

	Ziele/ Handlungsfelder
	Aktionen / Maßnahmen 
Projekte Projektideen 
	Mögliche Träger / Trägerinnen 

	
	Tageheimstätte auch für Lengau
	

	
	Kunstmeile entlang der Mattig: sollte auch  Kunstausstellung beinhalten
	Mögliche Träger/ Kontakt: Gemeinden bzw. Bürgermeister

	
	Grenzenlose Kulturmeile 
	

	Kulturelle Integration 
	Leader-Fest für die Region, jährlich wechselnd. 

Ein Fest der Vielfalt zur Förderung der Integration von Zugewanderten bezirksübergreifend und mit österr. Volkstänzen.
	Budgetfrage ist wichtig!


Zu 5 und 6) LEITPROJEKTE: Folgende Leitprojekte werden ausgearbeitet und präsentiert 

Leitprojekt: Förderung lernschwacher Jugendlicher

Ziel: 
Jugendliche im Leistungsniveau heben um Ausbildungsfit (Lehrberufe) zu werden 

Ablauf: 

· Firmen zahlen in einen Topf und geben ihre Anforderungen bekannt 

· Ausbildungseinrichtungen fördern um das geforderte Niveau zu erreichen

· Firmen (zahlende) haben die Möglichkeit, ihre Berufseinsteiger „Jobfit“ zu bekommen. 

Regionsvorteil:  

· Senkung der „Nur-Pflichtschulabschlussquote“

· Facharbeitermangel entgegenwirken 

· Regionale Bedürfnisse berücksichtigen 

Projektträger:  Erwachsenenbildungseinrichtungen mit entsprechender Ausstattung und Kapazität 

Kontakt:  Günter Weibold

Leitprojekt als Pilotprojekt: 

-  Würdig alt werden in der Gemeinde / in der Region 

-  Tagesheimstätte zur Entlastung der pflegenden und berufstätigen Angehörigen

Was:  Senioren können gegen Bezahlung eines angemessenen Tagsatzes bei einer Familie/ Betreuenden tagsüber betreut und verpflegt werden. Als Betreuende kommen ehemalige Pflegerinnen / Krankenschwestern aber auch andere, nicht ausgebildete Frauen und junge Paare in Frage. 

Wichtig:  Das Taggeld muss so dotiert sein, dass die Betreuenden pensions- und krankenversichert sind (Höhe ist noch zu klären; ebenso die rechtliche Situation und die erforderliche Grundausbildung (z.B. zu lernen, wie man Senioren aus dem Bett hilft, ohne sich selbst zu belasten).  

Wer könnte Träger sein? Verein? Zeitbank, Details sind noch zu klären. 

Kontakt:  Siegrid Pammer

Leitprojekt: Kunstmeile entlang der Mattig

Was:  Artists in Residence z.B. Innviertler Kunststudenten sollen mehrere Wochen z.B. im Sommer in ihre Gemeinden zurückkommen und Skulpturen schaffen.

(siehe auch frühere Projektbeschreibung auf Plakat im Anhang 1). 

Wer könnte Träger sein? Gemeinden entlang der Mattig, Vereine 

Kontakt:  Herta Masarie 

Leitprojekt: Bezirkskulturführer und Vereinsverzeichnis

Was: ein online gestützter bezirksweiter Kulturführer mit dem Verzeichnis aller Vereine und deren Kontakte, Aktivitäten und Veranstaltungen. Jeder Verein stellt seine Daten und Veranstaltungen selbst in diese Plattform, d.h. es braucht keine umfangreiche Wartung und Betreuung. 

Vorteil: inhaltlich – organisatorisch: es gibt einen aktuellen Überblick über bezirksweite Veranstaltungen und es können gezielt Vereine und Personen mit bestimmten Interessen angesprochen werden. 

Wer könnte Träger sein? Gemeinden, Stadtmarketing, Tourismusverbände. Starten könnte das Projekt als Maturaprojekt, bei welchem die Plattform technisch und organisatorisch entwickelt wird. Es braucht dann noch eine Person als Administrator 

Kontakt:  Gabriele Pointner 

Leitprojekt: Kultur macht „Schule“

Was: Kulturelle Vielfalt präsentiert sich in Schulen, aber regionale Kultur darf nicht verloren gehen (beide werden präsentiert). Damit könnte bereits in den Schulen gelebte Inklusion gelernt werden. 

Wer könnte Träger sein? Schulen, Kulturvereine. 

Kontakt:  Hannes Manglberger 

Leitprojekt: Jugend-Kultur-Freizeit-Haus

Was: 

· Eine Schnittstelle und Koordinationsstelle für die Jugend aus der Region und zwar fraktions- und Organisationsunabhängig (von Landjugend, Streetwork, etc.) 

· Für Projekte, Kultur, Sport , Freizeit, Bildung, Soziales 

· Aufgabe ist Koordination, Synergien schaffen, Ressourcen bündeln, Hilfestellung bei Projekten (entwickeln, umsetzen, Förderung bekommen etc.) 

· Mobil unterwegs, das Haus kommt zu den Gemeinden/Jugendlichen  (ev. Bus), aber auch ein  Haus als Anlaufstelle mit einer Person 

· Schaffung von Arbeitsplätzen für das Koordinatoren / Betreuungsteam (ein/e Jugend-Kultur-Freizeit- KoordinatorIn) 

· Beispielprojekte

· Proberäume

· Jugend- und Generationstage

· Veranstaltungen, Stadtteilentwicklung (z.B. Braunau - Neustadt Freizeitpark) 

· Projekttage in Firmen für  die Jugend

· Schnuppertage z.B. „Praktikum am Bauernhof“ 

· Jugendkrisen Wohngemeinschaft z.B. auch am Hof (Pflege von Tieren für schwierige Jugendliche) 

· Funcourt

Wirkt als Verbindungsglied zwischen Jugend und Politik 

Forderungen zur Jugendarbeit in der Region generell: 

· Es braucht mehr Lobbying und mehr Mittel /Gelder für Jugendarbeit 

· Das Gender-Thema ist wichtig. Z.B. braucht es mehr männliche Bezugspersonen für Kinder und Jugendliche (schon ab dem Kindergarten). 

Wer könnte Träger sein? Noch offen 

Kontakt: Stefanie Leidl,  Nicola Stachl 

Projekt: Kombiniertes Wohnen nach Dr. Zitt für Senioren und Kleinkinder

Was: Junge Mütter die bei den Kindern bleiben wollen können gegen einen Tagesatz Senioren und auch andere Kinder betreuen und zwar indem sie diese in ihrer Wohnung / ihrem Haus tageweise aufnehmen (Vorbild aus Ludesch, Vorarlberg).

Wer könnte Träger sein? Noch offen. 

Kontakt:  Frau Kaiser 

Idee / Forderung – Anerkennung und Förderung der Kinderbetreuung zuhause. Es sollte Fördergeld für Frauen geben, die bei ihren Kindern zuhause bleiben. 

In der Diskussion wird festgestellt, dass dies kein Projekt ist, sondern eine politische Forderung. Bei Bedarf könnte jedoch auch ein Projekt daraus entwickelt werden. 

Kontakt:  Frau Kaiser 

Zu 7) Abschluss

Friederike Blum bedankt sich bei den Teilnehmenden für die interessanten Beiträge und lädt zu den kommenden Themenworkshops am 6. und am 16. Mai ein.

Ende der Veranstaltung  20.30 Uhr 
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